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20. Mädchensitzung in Zülpich
Das weibliche Geschlecht hat die Römerstadt wieder gerockt

Der Elferrat war ins Forum gekommen, um mit den bunt kostümierten Mädchen ein karnevalistischesDer Elferrat war ins Forum gekommen, um mit den bunt kostümierten Mädchen ein karnevalistischesDer Elferrat war ins Forum gekommen, um mit den bunt kostümierten Mädchen ein karnevalistischesDer Elferrat war ins Forum gekommen, um mit den bunt kostümierten Mädchen ein karnevalistischesDer Elferrat war ins Forum gekommen, um mit den bunt kostümierten Mädchen ein karnevalistisches
Spitzenprogramm zu verfolgenSpitzenprogramm zu verfolgenSpitzenprogramm zu verfolgenSpitzenprogramm zu verfolgenSpitzenprogramm zu verfolgen

Unter dem Motto „Lokalkolorit
neben Spitzenkräften“ versam-
melten sich die Närrinnen am
9. November zu einem vierein-
halbstündigen bunten karneva-
listischen Programm mit zahl-
reichen Höhepunkten. „Wir sind
glücklich, dass wir zahlreiche
hervorragende Kräfte von außer-
halb verpflichten konnten“, sag-
te Sitzungspräsidentin Petra

Rundholz, die, unterstützt durch
ihre Mitkolleginnen (allesamt in
den Vereinsfarben blau-weiß ge-
kleidet) durch das abwechslungs-
reiche Programm führte. Schon
der Einmarsch war ein Event für
sich. Den Song „Wir sagen Danke-
schön“ von den Flippers hatte der
Elferrat gemeinsam mit Bob Troe-
scher zum Jubiläum „20 Jahre
Mädchensitzung“ zu „Wir sagen

Dankeschön, 20 Jahre die Sitzung“
umgetextet. Den karnevalistischen
Reigen eröffnete anschließend Sän-
gerin „Marita Köllner“, die die an-
wesenden Damen mit kölschen Tö-
nen so richtig in Stimmung brachte.
Im Anschluss startete Komiker, Co-
median und Entertainer „Martin
Schopps“ einen Angriff auf die Lach-
muskeln der jecken Wiever.

Fortsetzung auf Seite 10Fortsetzung auf Seite 10Fortsetzung auf Seite 10Fortsetzung auf Seite 10Fortsetzung auf Seite 10
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„Überfall in Ogebreth“
Mechernicher Eifel-Gäng schlägt im Saale Breuer zu

Gitarrero Günter Hochgürtel, „Mister Crime aus Hillesheim“ alias Ralf Kramp und Mundart-Akrobat „ManniGitarrero Günter Hochgürtel, „Mister Crime aus Hillesheim“ alias Ralf Kramp und Mundart-Akrobat „ManniGitarrero Günter Hochgürtel, „Mister Crime aus Hillesheim“ alias Ralf Kramp und Mundart-Akrobat „ManniGitarrero Günter Hochgürtel, „Mister Crime aus Hillesheim“ alias Ralf Kramp und Mundart-Akrobat „ManniGitarrero Günter Hochgürtel, „Mister Crime aus Hillesheim“ alias Ralf Kramp und Mundart-Akrobat „Manni
kallt Platt“ Lang sollen als Höhepunkt das Jubiläumsjahr des Eifelvereins Udenbreth abschließen. Foto: Paulkallt Platt“ Lang sollen als Höhepunkt das Jubiläumsjahr des Eifelvereins Udenbreth abschließen. Foto: Paulkallt Platt“ Lang sollen als Höhepunkt das Jubiläumsjahr des Eifelvereins Udenbreth abschließen. Foto: Paulkallt Platt“ Lang sollen als Höhepunkt das Jubiläumsjahr des Eifelvereins Udenbreth abschließen. Foto: Paulkallt Platt“ Lang sollen als Höhepunkt das Jubiläumsjahr des Eifelvereins Udenbreth abschließen. Foto: Paul
Düster (†)/pp/Agentur ProfiPressDüster (†)/pp/Agentur ProfiPressDüster (†)/pp/Agentur ProfiPressDüster (†)/pp/Agentur ProfiPressDüster (†)/pp/Agentur ProfiPress

Mitglieder des Eifelvereins Udenbreth mit der Vorsitzenden Helga Heinzen (l.). In ihrem 75. JubiläumsjahrMitglieder des Eifelvereins Udenbreth mit der Vorsitzenden Helga Heinzen (l.). In ihrem 75. JubiläumsjahrMitglieder des Eifelvereins Udenbreth mit der Vorsitzenden Helga Heinzen (l.). In ihrem 75. JubiläumsjahrMitglieder des Eifelvereins Udenbreth mit der Vorsitzenden Helga Heinzen (l.). In ihrem 75. JubiläumsjahrMitglieder des Eifelvereins Udenbreth mit der Vorsitzenden Helga Heinzen (l.). In ihrem 75. Jubiläumsjahr
haben die Wander- und Geselligkeitsfreunde die berüchtigte „Eifel-Gäng“ eingeladen.haben die Wander- und Geselligkeitsfreunde die berüchtigte „Eifel-Gäng“ eingeladen.haben die Wander- und Geselligkeitsfreunde die berüchtigte „Eifel-Gäng“ eingeladen.haben die Wander- und Geselligkeitsfreunde die berüchtigte „Eifel-Gäng“ eingeladen.haben die Wander- und Geselligkeitsfreunde die berüchtigte „Eifel-Gäng“ eingeladen.
Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

Hellenthal-Udenbreth/Mecher-
nich. Sein 75-jähriges Bestehen
feiert der Eifelverein Udenbreth

e.V. am Samstag, 7. Dezember,
gemeinsam mit der berüchtig-
ten „Eifel-Gäng“. Die mehrfach

gesuchten Gewaltverbrecher Günter
Hochgürtel (Vollem), Ralf Kramp
(Glehn/Hillesheim) und Manni

Lang (Lückerath/Mechernich) hauen
ab 20 Uhr im Saal Breuer auf den
Putz und in die Saiten. Der Ein-
tritt ist frei, kassiert wird mit
offenem Hut.
Während der Gastraubüberfall
der „Gängster“ für alle Freunde
Eifeler Lachattacken offensteht,
hält der Eifelvereins selbst vorher
bereits ab 19 Uhr seine Mitglie-
derversammlung im Jubeljahr ab.
Um Voranmeldung fürs Konzert/
Gastspiel bis 25. November
bei Helga Heinzen unter Telefon
(0 24 48) 10 55 oder
(0 162) 68 58 626 wird herzlich
gebeten. Der Eifelverein Uden-
breth wurde am 1. August 1949
gegründet. Das Gründungsfest
fand am Sonntag, 7. Mai 1950, in
Verbindung mit einem Maifest und
einer Sternwanderung aller Orts-
gruppen des Eifelvereins im Kreis
Schleiden nach Udenbreth statt.
Helga Heinzen: „Die Ortsgruppe
Udenbreth hat es sich zur Aufga-
be gemacht, nicht nur interessan-
te Wanderungen anzubieten, son-
dern auch die Jugend- und Famili-
enarbeit intensiv zu fördern.
Hierzu zählt zum Beispiel die Os-
terwanderung, die von Familien
immer sehr gut angenommen wird.
Traditionsgemäß findet diese seit
vielen Jahren jeweils Ostermon-
tag statt, mit anschließender
Ostereiersuche für die Kinder.“
Höhepunkt im JubiläumsjahrHöhepunkt im JubiläumsjahrHöhepunkt im JubiläumsjahrHöhepunkt im JubiläumsjahrHöhepunkt im Jubiläumsjahr
 2011 wurde das sehr bekannte
„Mühlenfest“ (von 1973 bis 2008)
zum „Kartoffelfest“ weiterentwi-
ckelt, auf dem der Musikverein
Udenbreth und die ortsansässi-
gen Tanzgruppen das Programm
gestalten. Im Jubiläumsjahr 2024
gaben sich die „Drums & Pipes“
als musikalische Gäste die Ehre.
Der Auftritt der „Eifel-Gäng“ er-
setzt anlässlich des 75-jährigen
Bestehens die sonst obligatori-
sche Weihnachtsfeier des Eifelver-
eins. Helga Heinzen: „Gitarrero
Günter Hochgürtel, „Mister Cri-
me aus Hillesheim“ alias Ralf
Kramp und Mundart-Akrobat
„Manni kallt Platt“ Lang sollen
als Höhepunkt das Jubiläumsjahr
abschließen. Alle Mitglieder und
Nichtmitglieder aus nah und fern
sind herzlich eingeladen.
pp/Agentur ProfiPress
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Sauerland 
 Panorama Hotel Winterberg  

Harz 
 Hotel Walpurgishof Goslar in Goslar-Hahnenklee 

Lüneburger Heide 
 Hotel Haus Hubertus in Schneverdingen  

Rheingau 
 Hoteltraube in Rüdesheim am Rhein  

3 Tage • Halbpension ab €119,p. P.–
Reise-Code: 

husc

3 Tage • Halbpension ab €119,p. P.–
Reise-Code: 

htru

Goslar

Niederwalddenkmal, Rüdesheim

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 Übernachtungen Halbpension
1 Flasche Prosecco pro Zimmer
WLAN Informationen über die Region
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5

26.11. - 20.12.24 119 179 279
01.01. - 31.05.25,  
01.10. - 20.12.25 129 199 299

Einzelzimmerzuschlag: 10 €/Nacht 
Kurtaxe: ca. 0,60 € pro Person/Nacht Beispiel Doppelzimmer

Beispiel Doppelzimmer

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 Übernachtungen Halbpension
 1 Flasche Wasser pro Zimmer
Nutzung des Wellnessbereichs
Leihbademantel, -saunatücher u. Slipper
 15 % Ermäßigung auf Wellness-
anwendungen (mit Voranm.) WLAN
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ Komfort

Saison Anreise SO – MI, 
FR

SO – DI,
DO – FR

DI – FR, 
SO

Nächte 2 3 5
26.11. - 28.11.24 159 239 379
06.01. - 30.01.25,  
01.03. - 04.04.25,
04.05. - 28.05.25,  
02.11. - 27.11.25

169 249 399

29.11. - 18.12.24 189 279 449
02.01. - 05.01.25,  
31.01. - 28.02.25,
05.04. - 03.05.25,  
29.05. - 01.11.25,
28.11. - 19.12.25

199 289 469

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag 2024: 30 €/Nacht, 
2025: 35 €/Nacht Kurtaxe: ca. 2,30 € p. P./Nacht

Beispiel Doppelzimmer Komfort
Für Sie inklusive: 

2 / 3 / 4 Übernachtungen Halbpension
 Willkommensgetränk WLAN

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 4
Unterbr. % DZ % DZ % DZ

26.11. - 30.11.24,  
02.01. - 31.03.25,
01.11. - 22.11.25

119 – 159 – 199 –

01.12. - 20.12.24,  
01.04. - 31.05.25,
23.11. - 20.12.25

129 139 179 189 229 249

01.06. - 31.10.25 149 159 219 229 269 279

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag: 25 €/Nacht 
Kurtaxe: ca.  2,50 € p. P./Nacht

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 Übernachtungen Halbpension Plus
Willkommensgetränk
Nutzung von Hallenbad und Sauna
Nutzung von Tischtennis und Kicker
Informationen über die Region WLAN

Termine & Preise in € / Person im DZ Standard

Saison
Anreise SO – MI,

FR
SO – DI,
DO + FR

DI – FR,
SO

Nächte 2 3 5

05.01. - 25.01.25,  
30.11. - 19.12.25 99 149 245

26.01. - 22.02.25,  
09.03. - 29.03.25,
02.11. - 29.11.25

119 169 279

23.02. - 08.03.25,  
30.03. - 12.04.25,  
11.05. - 24.05.25,  
26.10. - 01.11.25

129 189 309

13.04. - 10.05.25,  
25.05. - 25.10.25 139 199 319

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag: 20 €/Nacht 
Kurtaxe: ca. 2,20 € p. P./Nacht

3 Tage • Halbpension ab €159,p. P.–
Reise-Code: 

wago

3 Tage • Halbpension Plus ab €99,p. P.–
Reise-Code: 

pawi

Weitere Termine und Informationen bzgl. Zuschlägen, zusätzlichen Zimmerkategorien, Inklusivleistungen, Kinderermäßigungen, Mitnahme von Hunden usw. fi nden Sie auf reisenaktuell.com. Mit Erhalt der Reise-
bestätigung wird eine Anzahlung in Höhe von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen. Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz

Exklusive Hotel-Angebote – jetzt buchen! Weitere Eigenanreisen
fi nden Sie hier:

Beratung & Buchung unter 0261- 29 35 19 89 Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr; Sa., So. u. Feiertage 10 – 19 Uhr

Online buchen auf und in Ihrem Reisebüro

Aktions-Preis:
Nur solange der Vorrat reicht



Rundblick Eifel | 53. Jahrgang | Nr. 24 | Freitag, 29. November 2024 | Kw 48 | rundblick-eifel.de/e-paper4

Peter Rauw:
Landrat fordert
zu hohe Kreisumlage

Adventskonzert
des Kirchenchores
Zur Ruhe kommen im Weihnachtsstress

Etwas besonderes
zu Weihnachten
Weihnachtsgrüße aus der Krippe

Lebendiger Advents-
kalender in Hellenthal
Auch die Pfarre St. Anna beteiligt sich

Unter dem Motto „In der Kirche
zur Ruhe kommen und dem Weih-
nachtsstress entfliehen“ lädt der
Kirchenchor St. Anna am Sonn-
tag, 15. Dezember, um 16 Uhr,
zum Adventskonzert in die Pfarr-
kirche ein. Auf dem Programm ste-
hen advent- und weihnachtliche
Lieder. Daneben gibt es aber für

die Besucher auch Gelegenheit,
gemeinsam mit dem Chor zu sin-
gen. Der Eintritt zum Konzert ist
frei, über Spenden zur Unterstü-
zung ihrer Arbeit freuen sich die
Sängerinnen und Sänger. Nach
dem Konzert lädt der Chor zu ei-
nem kleinen Ausklang bei Plätz-
chen und Weihnachtspunsch ein.

Bei den Krippenbauern trat die
Idee auf, mit Bildern der Krippe
Grußkarten für Weihnachten zu
erstellen. Diesem Wunsch sind wir
in den vergangenen Jahren mit
einer Postkarte nachkommen, die
eine Krippe aus den Vorjahren
darstellt. Da die Nachfrage in den
vergangenen Jahren so groß war,

wollen wir diese Aktion in diesem
Jahr fortsetzen.
Sie können diese Karten auch im
Pfarrbüro in Hellenthal zum Preis
von 1,50 Euro erhalten. Es besteh
auch die Möglichkeit, diese Kar-
ten in der Kirche zu beziehen, Sie
können dann Ihren Obulus in den
Opferstock legen.

Auch in diesem Jahr organisiert
das Vereinskartell Hellenthal im
Dezember den lebendigen Ad-
ventskalender, zu dem sich fast
jeden Abend bis zum 22. Deezm-
ber Menschen zusammenfinden,
um gemeinsam Geschichten zu
lauschen, zu singen und bei war-
men Getränken etwas Zeit zusam-
men zu verbringen. Die Treffen
beginnen jeweils um 18.30 Uhr
und starten mit der Eröffnung des
Adventsfensters, das von den

einzelnen Personen oder Verei-
nen erstellt wurde. Aus der Pfarre
St. Anna nehmen folgende Grup-
pierungen teil: Am Mittwoch, 4.
Dezember, die kfd Frauengemein-
schaft am katholischen Pfarrheim.
Am Montag, 9. Dezember, der Pfar-
reirat auf dem Kirchenvorplatz. Am
Sonntag, 15. Dezember, die Pfad-
finderschaft St. Georg am katho-
lischen Pfarrheim. Am Donners-
tag, 19. Dezember, der Kirchen-
chor am katholischen Pfarrheim.

Krippenfeier für Familien
„An Weihnachten von Gott erzäh-
len“ ist die Überschrift der nach-
mittäglichen Krippenfeier, die der
Familienmesskreis am Heiliga-
bend, 24. Dezember, um 15 Uhr, in
der Pfarrkirche St. Anna anbietet.

Vor allem Kinder sind herzlich
zum Besuch eingeladen. Aber auch
Eltern, Großeltern, Tanten und
Onkel und alle, die Lust haben,
an der Feier teilzunehmen, sind
willkommen.

KURSE AB JANUAR 2025
in der Mehrzweckhalle Dollendorf, donnerstags ab 17 Uhr

für Pilates, TRE (Tension- & Trauma-Releasing-Exercises)  
und Herz Qi-Gong

gierden.hans-peter@web.de 
Telefon 0177 8887667

NEUE

Funktionale

Ganzkörper-

kräftigung

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

Während der Beratungen zum
Haushalt 2025 wurden die Zahlen
des Kreises bekannt. Danach for-
dert der Landrat eine höhere
Kreisumlage, die die Gemeinde
Hellenthal mit zusätzlich fast 1,5
Mio.€ belasten würde. Peter

Rauw, Fraktionsvorsitzender der
FDP in Hellenthal dazu: „Diese
Steigerung kann nicht das letzte
Wort sein. Hier ist der Kreistag
gefordert, ein Machtwort zu spre-
chen, damit den Kommunen fi-
nanziell nicht die Puste ausgeht.“

Peter Rauw
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Weihnachtliches Frühstückstreffen
für Seniorinnen und Senioren

Winterwaldwanderung durchs Jagdrevier

Im April haben wir im Haus Niko-
laus in Tondorf ein neues Angebot
etabliert. Wir bieten an jedem
zweiten Montag im Monat ab
9 Uhr ein Frühstückstreffen für
Seniorinnen und Senioren (und je-
dem, der sich dazu zählt) an.
Hierfür stehen uns ein eigener
Raum im Erdgeschoss sowie eine

Küche zur Verfügung. Ein gemüt-
liches Beisammensein, das dem
Austausch dient. Hier kann ge-
klönt werden, über alte Zeiten
oder über Aktuelles, es werden
Kontakte wieder aufgefrischt und
geknüpft, auf Wunsch werden Gesell-
schaftsspiele gespielt, Bewegungs-
übungen gemacht, gemeinsames

Singen angeboten. Das Angebot
ist dank einer Spende der KSK
Euskirchen kostenfrei. Geleitet wird
das Frühstückstreffen von André
Schweers, einem Tanztrainer und
Heilerziehungspfleger, der vielen in
der Gemeinde schon bekannt ist.
Beim letzten Frühstücktreff in die-
sem Jahr wird es weihnachtlich

zugehen. Melden Sie sich an.
Nächster Termin:
9. Dezember, 9 Uhr
Ort: Haus Nikolaus, Rohrer Stra-
ße 19, Nettersheim-Tondorf
Anmeldungen bitte bis 5. Dezem-
ber über André Schweers, Telefon
(0151) 72 41 13 02, oder per E-
Mail an andre@dance-impact.de.

Mit dem Jagdbeauftragten gehen
wir auf winterliche Spurensuche.
Zum Pflanzenschutz muss die Jagd
versuchen, den Wilddruck zu kon-
trollieren und die Schäden durch
Verbiss auf einem erträglichen
Niveau zu halten.

Die ökologischen Zusammenhänge
und die Aufgabe der Jagd in unse-
ren Wirtschaftswäldern werden
während dieser Wanderung durch
das Nettersheimer Revier erläutert.
Termin: Sonntag, 8. Dezember,
14.30 bis 16.30 Uhr

Treffpunkt: Pflanzgarten Netters-
heim, am Ende der Blankenheimer
Straße
Anmeldefrist: 5. Dezember
Kostenfrei
Kursleiter:
Prof. Dr. Andreas Heidbüchel

KKKKKontakt,ontakt,ontakt,ontakt,ontakt, Infos und  Infos und  Infos und  Infos und  Infos und Anmeldungen:Anmeldungen:Anmeldungen:Anmeldungen:Anmeldungen:
Naturzentrum Eifel,
Urftstraße 2-4, 53947 Nettersheim
Tel.: (02486) 12 46
E-Mail:
naturzentrum@nettersheim.de,
www.naturzentrum-eifel.de
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Freier Märchenkreis
Nettersheim

Künstlertreff Nettersheim -
Gesprächskreis

Neddeschemer Adventszauber
„Sing doch ene met“ im Ortskern von Nettersheim

Bürgermeister Norbert Crump (Mitte), Annika Müller (l.) und LeaBürgermeister Norbert Crump (Mitte), Annika Müller (l.) und LeaBürgermeister Norbert Crump (Mitte), Annika Müller (l.) und LeaBürgermeister Norbert Crump (Mitte), Annika Müller (l.) und LeaBürgermeister Norbert Crump (Mitte), Annika Müller (l.) und Lea
Blindert (r.) stellen das Programm für den diesjährigen NeddeschemerBlindert (r.) stellen das Programm für den diesjährigen NeddeschemerBlindert (r.) stellen das Programm für den diesjährigen NeddeschemerBlindert (r.) stellen das Programm für den diesjährigen NeddeschemerBlindert (r.) stellen das Programm für den diesjährigen Neddeschemer
Adventszauber vor.Adventszauber vor.Adventszauber vor.Adventszauber vor.Adventszauber vor.

In diesem Jahr findet zum dritten
Mal der Neddeschemer Advents-
zauber im Ortskern von Netters-
heim statt.
Am Sonntag, 15. Dezember, ab 12
Uhr beginnt der Weihnachtsmarkt
in der Steinfelder Straße in Net-
tersheim. Aussteller, ortsansässi-
ge Betriebe und Vereine bieten
Ihnen eine Vielzahl von unter-
schiedlichen (weihnachtlichen)
Produkten an. Natürlich ist auch
für das leibliche Wohl mit winter-
lichen Speisen und Getränken
bestens gesorgt.
Neben dem Marktgeschehen
kommt an diesem Familiensonn-
tag auch die Unterhaltung für
Klein und Groß nicht zu kurz. Für
die Kinder gibt es unter anderem
wieder eine Mitmachaktion, bei
der insgesamt sechs Stempel bei
den teilnehmenden Betrieben ge-
sammelt werden müssen. Nach
erfolgreichem Sammeln der Stem-
pel besteht die Chance, bei der

Verlosung tolle Preise wie Ein-
tritte in Freizeitparks oder Gut-
scheine von regionalen Ausflugs-
zielen zu gewinnen.
Zu Beginn um 12 Uhr läutet der
Jugendspielmannszug Netters-

heim den vorweihnachtlichen Tag
musikalisch ein. Ab 13 Uhr kön-
nen sich alle kleinen und großen
Prinzessinnen und Prinzen von der
Eiskönigin Elsa verzaubern lassen.
Weiter geht es um 15 Uhr mit

dem Film „Der Grinch“ im Kino42,
für den Karten unter
www.kino42.de reserviert werden
können.
Zum krönenden Abschluss des Ta-
ges werden ab 17.30 Uhr, bei dem
großen Mitsingkonzert in der
Steinfelder Straße gemeinsam mit
allen Gästen die schönsten und
bekanntesten Weihnachtslieder
gesungen. Musikalisch begleitet
wird das Mitsingkonzert von der
Musikkapelle Nettersheim. Bei
Gesang und einem leckeren Heiß-
getränk sollen gemeinsam die
besinnliche Weihnachtszeit und
die bevorstehenden Festtage ein-
geläutet werden. Alle Informatio-
nen zu der Veranstaltung, den Fly-
er mit dem Programm, die Stem-
pelkarte für Kinder und das Lie-
derheft gibt es als Download un-
ter www.nettersheim.de.
Die Eifelgemeinde Nettersheim
und alle Mitwirkenden freuen sich
auf Ihren Besuch!

Der Märchenkreis Nettersheim ist
ein offener Treff für alle Interes-
sierten, die Freude daran haben,
ein altes Kulturgut zu pflegen,
Märchen zu hören und darüber zu
reden. Jeder ist willkommen, ob
neu im Thema oder bereits mit
Märchen unterwegs. Bei jedem
Treffen wird mindestens ein Mär-
chen erzählt und anschließend im
Gespräch über das Märchen, die

Motive, die Symbolik und die Be-
deutung nachgedacht und diskutiert.
Thema: „Märchen der Inuit“
Termin: 30. November, 14.30 Uhr
Ort: Literaturhaus Nettersheim,
Steinfelder Straße 12
Anmeldung: Angelika Schütte,
 Telefon: (02486) 80 09 35, E-Mail
eulalias-geschichten@t-online.de
Leitung: Angelika Schütte
(Märchenpädagogin)

Was einst als Stammtisch begann,
ist längst zu einer festen Institution
geworden. Hier treffen sich regel-
mäßig Künstlerinnen und Künstler
der Region zum kreativen Austausch.
Gäste sind herzlich willkommen.

Termin: 6. Dezember, 19.30 Uhrrrrr
Ort: Literaturhaus Nettersheim,
Steinfelder Straße 12
Anmeldung: Anja Raith,
(0157) 76 02 57 62,
E-Mail raith.a@gmx.de
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 WINTER-WOCHEN  
nur vom 21.10.24 – 28.02.25

Winterzauber: 
Magische Preise 
für Markisen

*  gilt nicht für Semina Life

Rolladen Hansen GmbH
Narzissenweg 4 | 53881 Euskirchen  
02251 777175 | info@rolladen-hansen.de
www.rolladen-hansen.de

Markisen     Terrassendächer     Glasoasen®

100 für 100
Einladung zur Ausstellungseröffnung im Kuba Nettersheim
Wieder konnten wir neue Künst-
lerinnen und Künstler gewinnen,
bei unserer neuen Ausstellung 100
für 100 mitzuwirken. Die 100 hoch-
wertigen Kunstwerke á 100 Euro
können „von der Wand weg“ ge-
kauft und dann gleich mitgenom-

men werden. Sie werden nach He-
rausgabe oder Reservierung durch
gleichwertige Arbeiten vom glei-
chen Künstler/der gleichen Künst-
lerin ersetzt. So können Sie in
einer sich ständig wandelnden
Ausstellung immer wieder Neues

entdecken. Eröffnung: Sonntag,
1. Dezember, von 15 bis 18 Uhr
Begrüßung:  Dr. Bernd W. Radtke
Öffnungszeiten:  Ab 7. Dezember,
Sa./So. 11 bis 18 Uhr (und nach Ver-
einbarung mit den ausstellenden
Künstler:innen)

Heiligabend bis 14 Uhr geöffnet
und Sylvester bis 18 Uhr.
Kulturbahnhof Nettersheim
Bahnhofstr. 14 in 53947 Nettersheim
www.kuba-nettersheim.info
www.facebook.com/
Kulturbahnhof.Nettersheim

Ev. Kirchengemeinde Roggendorf
Pfarrbezirk Blankenheim, Lühbergstraße 12, 53945 Blankenheim
Samstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. November
Wir laden herzlich ein zum Advent
auf dem Berg. Gemeindetag zum
ersten Advent.
14.30 bis ca. 19 Uhr im und um
Dietrich-Bonhoeffer Haus und al-
ter Kirche in Mechernich. Fröhli-
che und besinnliche Einstimmung
in den Advent mit AdventsSpirale,
kreative und spielerische Ange-
bote, nachhaltige Impulse, Tom-
bola, Gedankenanstöße und klei-
ne Überraschungen, natürlich
auch Kaffee und Kuchen, Glüh-
wein und Herzhaftes, ab 18.15
Uhr, offenes Singen in der alten
Kirche mit dem Dietrich-Bonhoeffer-
Chor.
Montag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. Dezember
16 Uhr - Happy Kids
Dienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. Dezember

19 Uhr - Gospelchor
Donnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. Dezember
16 Uhr - ukraine Treff
18 Uhr - Selbsthilfegruppe
Sonntag, 8. Dezember -Sonntag, 8. Dezember -Sonntag, 8. Dezember -Sonntag, 8. Dezember -Sonntag, 8. Dezember -
2.2.2.2.2.     AdventAdventAdventAdventAdvent
10 Uhr - Abendmahl-Gottesdienst
in Blankenheim
Predigt: Pfarrerin Salentin
Montag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. Dezember
16 Uhr - Happy Kids
Dienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. Dezember
19 Uhr - Gospelchor
Mittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. Dezember
19.30 Uhr - Eutonie u. Maditation
Sonntag, 15. Dezember -Sonntag, 15. Dezember -Sonntag, 15. Dezember -Sonntag, 15. Dezember -Sonntag, 15. Dezember -
3.3.3.3.3.     AdventAdventAdventAdventAdvent
10 Uhr - Gottesdienst in Roggendorf
Predigt: Pfarrer Schmitt
16 Uhr - Dietrich-Bonhoeffer-Chor
in der Aula des GAT Gymnasiums

in Mechernich
Alle Veranstaltungen finden, wenn
nicht anders angegeben, im Ge-
meindehaus (Lühbergstraße 12, in
Blankenheim) statt.
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Bis zum letzten Krümel:
Lebensmittel sorgsam verwenden!
Abfallberatung zeigt in der Clara-Fey-Schule Lösungen gegen die Lebensmittelverschwendung auf

Die Zehntklässlerinnen Elisa Farwerk, Leni Nagelschmidt und TheresiaDie Zehntklässlerinnen Elisa Farwerk, Leni Nagelschmidt und TheresiaDie Zehntklässlerinnen Elisa Farwerk, Leni Nagelschmidt und TheresiaDie Zehntklässlerinnen Elisa Farwerk, Leni Nagelschmidt und TheresiaDie Zehntklässlerinnen Elisa Farwerk, Leni Nagelschmidt und Theresia
Schmühl (v.l.) wiegen ab, wieviel Reis sie als Beilage für ein Hauptge-Schmühl (v.l.) wiegen ab, wieviel Reis sie als Beilage für ein Hauptge-Schmühl (v.l.) wiegen ab, wieviel Reis sie als Beilage für ein Hauptge-Schmühl (v.l.) wiegen ab, wieviel Reis sie als Beilage für ein Hauptge-Schmühl (v.l.) wiegen ab, wieviel Reis sie als Beilage für ein Hauptge-
wicht benötigen. Mit gut geplantem Einkauf und dem Kochen derwicht benötigen. Mit gut geplantem Einkauf und dem Kochen derwicht benötigen. Mit gut geplantem Einkauf und dem Kochen derwicht benötigen. Mit gut geplantem Einkauf und dem Kochen derwicht benötigen. Mit gut geplantem Einkauf und dem Kochen der
richtigen Menge können Lebensmittelabfälle gut vermieden werden.richtigen Menge können Lebensmittelabfälle gut vermieden werden.richtigen Menge können Lebensmittelabfälle gut vermieden werden.richtigen Menge können Lebensmittelabfälle gut vermieden werden.richtigen Menge können Lebensmittelabfälle gut vermieden werden.
Foto: Karen Beuke - Kreis EuskirchenFoto: Karen Beuke - Kreis EuskirchenFoto: Karen Beuke - Kreis EuskirchenFoto: Karen Beuke - Kreis EuskirchenFoto: Karen Beuke - Kreis Euskirchen

Wer wirft in Deutschland die meis-
ten Lebensmittelabfälle weg? Es
sind die privaten Haushalte. 11
Millionen Tonnen Lebensmittel
landen jährlich in Deutschland im
Müll. 79 kg pro Kopf werden in
privaten Haushalten weggewor-
fen. Wie das geändert werden
kann zeigte die Abfallberatung des
Kreises Euskirchen in der Clara-
Fey-Schule in Schleiden wäh-
rend der Europäischen Woche
der Abfallvermeidung.
Wie viel Gramm Reis benötige ich
als Beilage zu einem Hauptge-
richt? Wie unterscheidet sich das
Mindesthaltbarkeitsdatum vom
Verbrauchsdatum?
Wie räume ich den Kühlschrank
ein, sodass die Lebensmittel opti-
mal gelagert werden? Vielen Fra-
gen, die wir uns alltäglich rund
um unsere Lebensmittel stellen
sollten, gingen die Schülerinnen
und Schüler der neunten Klasse
und der zehnten Klassen der Cla-
ra-Fey-Schule in Schleiden nach.
Sie fanden Lösungen auch darin,
dass aus alten Backwaren schnell
„Arme Ritter“, Semmelknödel
oder ein Kohl-Brot-Auflauf gezau-
bert werden kann. Resterezepte
haben sie in der kostenlosen App
„Zu gut für die Tonne“ gefunden.
Nachdem beeindruckendem Film
„Frisch auf den Müll - Globale
Lebensmittelverschwendung“
wird deutlich, dass das Aufkom-
men von Lebensmittelabfällen
weltweit ökologische, wirtschaft-
liche und ethische Folgen hat.
Auch deshalb liegt das Ziel der

nationalen Strategie gegen
Lebensmittelverschwendung bei
der Halbierung dieser Abfälle bis
2030. Da mit 60 % der private
Haushalt den größten Anteil dar-
an hat, wurden bei diesem Pro-
jekt den älteren Schülerinnen und
Schülern von der Abfallberatung
des Kreises Euskirchen alltags-
taugliche und klimaverträgliche
Lösungen gezeigt. Nach dem Film
führte ein Quiz die Schulklassen
durch die interaktive Ausstellung
„Lebens- (mittel)verschwendung?
Wertschätzen statt Wegwerfen!“,
die sich die Kreisabfallberatung
freundlicher Weise von der AWA
Entsorgung GmbH in Eschweiler
ausgeliehen hat. Die Ausstellung
können alle auch jederzeit in di-
gitaler Form unter folgenden Link

anschauen: www.awa-gmbh.de/
lebensmittelverschwendung. „Es
würde schon viel helfen, wenn wir
bereits vor dem Einkauf überle-
gen, ob wir ein Nahrungsmittel
wirklich brauchen und auch recht-
zeitig verbrauchen können. Le-
bensmittel sind Produkte, die mit
viel Ressourcenˆund Energieeinsatz
hergestellt werden, und zu viele
davon landen im Müll. Gerade als
Verbraucherin und Verbraucher
können wir hier alle etwas tun.
Dazu wollen wir mit dem diesjäh-
rigen Projekt anregen“, sagt Ab-
fallberaterin Karen Beuke.
Vom 16. bis 24. November fokus-
siert die Europäische Woche der
Abfallvermeidung (EWAV) - Euro-
pas größte Kommunikationskam-
pagne für Abfallvermeidung - das

wichtige Thema der Vermeidung
von Lebensmittelabfällen, unter
dem Motto „Bis zum letzten Krü-
mel: Lebensmittel sorgsam ver-
wenden“. Tausende Akteurinnen
und Akteure aus Wirtschaft und
Industrie, Verwaltung, Bildung und
Zivilgesellschaft zeigen im EWAV-
Zeitraum öffentlich europaweit
mit eigenen Aktionen innovative
Ideen und zukunftsweisende Pro-
jekte rund um die Vermeidung von
Lebensmittelabfällen und andere
Alternativen zur Wegwerfgesell-
schaft und Ressourcenverschwen-
dung auf. Jede und jeder kann sich
beteiligen. Die Kreisabfallbera-
tung beteiligt sich zum 12. Mal
mit einem Projekt an dieser Kam-
pagne. Alle Berufskollegs und wei-
terführenden Schulen im Kreis
Euskirchen konnten sich 2024
dazu bewerben.
Die Projekte aus Deutschland sind
auf der Website
www.wochederabfallvermeidung.de
auf einer Aktionskarte zusam-
mengefasst.
Die Aktivitäten für Deutschland
koordiniert der Verband kommu-
naler Unternehmen (VKU), sie
werden gefördert vom Bundesmi-
nisterium für Umwelt, Natur-
schutz, nukleare Sicherheit und
Verbraucherschutz und vom Um-
weltbundesamt begleitet.
Bei Fragen zum Thema wenden
Sie sich bitte an die Abfallbera-
tung des Kreises Euskirchen unter
abfallberatung@
kreis-euskirchen.de
bzw. telefonisch unter 02251-15-530.

Konzert im KunstForumEifel
Am Sonntag, 1. Dezember, spielt
um 19 Uhr die Band „Weavers
Gallery“ im KunstForumEifel, Drei-
borner Straße 22 in 53937 Ge-
münd. Der Eintritt beträgt 15
Euro. Da die Platzanzahl begrenzt
ist, wird um Anmeldung bis zum
30. November gebeten bei Herrn
Rainer Martens, 0171 9383327
oder per E-Mail rainer.martens@t-
online.de Weavers Gallery sind
Elsa, Marius und Bene (Wien/Köln/
Essen). Nach abgeschlossenem
Musikstudium schreiben sie nun

mit Gesang, Gitarre und Schlag-
zeug Stücke, wie ein Gemälde
Edward Hoppers - melancholisch,
tröstend, einfühlsam. Ihre Musik
vereint die poetische Tiefe eines
Bob Dylan mit der sanften Musi-
kalität einer Norah Jones, wo-
durch eine intime Atmosphäre
entsteht, die ohne Bass schwere-
los im Raum schwebt. Ihre Stücke
nehmen das Publikum mit auf eine
Reise zwischen Zweifel und Trost
und fesseln die Zuhörer*innen von
der ersten bis zur letzten Strophe.



Rundblick Eifel | 53. Jahrgang | Nr. 24 | Freitag, 29. November 2024 | Kw 48 | Rautenberg Media 9

Sicher durchs Getümmel
in der Stadt kommen
Assistenzsysteme können Autofahrer
unterstützen und viele Unfälle verhindern
Am Steuer eines Autos können
schon kleine Ablenkungen schwer-
wiegende Folgen haben. Wer mit
den Gedanken ganz woanders ist
oder kurz aufs Display des Naviga-
tionsgeräts schaut, bemerkt
womöglich eine Gefahrensituation
zu spät. Gerade im Getümmel des
Stadtverkehrs ist jederzeit Konzent-
ration gefragt. Dabei kann Technik
die Person am Steuer unterstützen
und gleichzeitig schwächere Ver-
kehrsteilnehmer wie Radfahrer oder
Fußgänger besser schützen. Elek-
tronische Assistenzsysteme behal-
ten auch in komplexen Situationen
stets den Überblick und reagieren
schneller als der Mensch - zum Bei-
spiel bei einer Notbremsung
Gefahren erkennen und UnfälleGefahren erkennen und UnfälleGefahren erkennen und UnfälleGefahren erkennen und UnfälleGefahren erkennen und Unfälle
verhindernverhindernverhindernverhindernverhindern
Mithilfe der Fahrerassistenzsyste-
me soll die Zahl schwerwiegender
Kollisionen in den kommenden Jah-
ren weiter zurückgehen. Nach Er-
gebnissen der Bosch Corporate Re-
search, die auf der GIDAS Daten-
bank beruhen, könnten sich etwa
43 Prozent der Unfälle zwischen
Autos und Radfahrern vermeiden
lassen, wenn jeder Pkw mit der au-
tomatischen Notbremsung auf Rad-
fahrer ausgestattet wäre. Der Ge-
setzgeber hat die Vorteile erkannt.
Deshalb gehört bereits seit Juli 2022
in der EU die automatische Not-
bremsung auf andere Pkw zur
Pflichtausstattung von Neufahrzeu-
gen. Ab 2024 sind auch Systeme
vorgeschrieben, die auf Radfahrer
und Fußgänger reagieren. Weitere
Lösungen wie das automatische
Spurhalten oder Assistenten, die
über die erlaubte Höchstgeschwin-

digkeit informieren und beim Über-
schreiten warnen, sind ebenfalls
nach der EU-Gesetzgebung in die-
sem Jahr verpflichtend. Schon für
heutige Fahrzeuge werden diese
Systeme vielfach als Serienausstat-
tung angeboten oder sind als Extra
erhältlich.
Stets das Fahrzeugumfeld im BlickStets das Fahrzeugumfeld im BlickStets das Fahrzeugumfeld im BlickStets das Fahrzeugumfeld im BlickStets das Fahrzeugumfeld im Blick
Um die verbesserte Sicherheit im
Straßenverkehr zu ermöglichen, ar-
beiten im Hintergrund komplexe
Systeme. Verschiedene Umfeldsen-
soren sind in der Lage, kreuzende
Fahrradfahrer sowie deren Abstand
zum Fahrzeug, Geschwindigkeit
und Fahrtrichtung zu erkennen.
Droht eine Kollision, bremst das
System das Auto automatisch ab,
bis es zum Stillstand kommt. In
modernen Fahrzeugen sind dazu
verschiedene Komponenten wie Ra-
darsensoren, Videokameras und Ul-
traschallsensoren von Bosch ver-
baut. Die Technik macht den Stra-
ßenverkehr nicht nur sicherer, son-
dern entlastet zugleich den Men-
schen am Steuer. Ein weiteres Bei-
spiel dafür ist die Ausstiegswarnung:
Das System erkennt mit Eck-Radar-
sensoren im hinteren Teil des Fahr-
zeugs, wenn sich andere Verkehrs-
teilnehmer nähern. Optische und
akustische Signale warnen in die-
sem Fall Fahrer und Mitfahrer davor,
die Tür zu öffnen. Auf diese Weise
lassen sich Unfallrisiken minimie-
ren, Verletzungen bei Radfahrern
vermeiden und Schäden am Fahr-
zeug vermindern. (djd)Mehr Sicher-
heit dank Technik: Der Gesetzge-
ber schreibt für Neufahrzeuge Aus-
stattungen wie einen Notbrems-
assistenten vor. Foto: djd/Bosch
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Den karnevalistischen Reigen eröffnete Sängerin „Marita Köllner“, die auchDen karnevalistischen Reigen eröffnete Sängerin „Marita Köllner“, die auchDen karnevalistischen Reigen eröffnete Sängerin „Marita Köllner“, die auchDen karnevalistischen Reigen eröffnete Sängerin „Marita Köllner“, die auchDen karnevalistischen Reigen eröffnete Sängerin „Marita Köllner“, die auch
in dieser Session die anwesenden Damen so richtig in Stimmung brachtein dieser Session die anwesenden Damen so richtig in Stimmung brachtein dieser Session die anwesenden Damen so richtig in Stimmung brachtein dieser Session die anwesenden Damen so richtig in Stimmung brachtein dieser Session die anwesenden Damen so richtig in Stimmung brachte

In diesem Jahr wählten die „Blue Funkys“ das Thema „Bella Italia - eineIn diesem Jahr wählten die „Blue Funkys“ das Thema „Bella Italia - eineIn diesem Jahr wählten die „Blue Funkys“ das Thema „Bella Italia - eineIn diesem Jahr wählten die „Blue Funkys“ das Thema „Bella Italia - eineIn diesem Jahr wählten die „Blue Funkys“ das Thema „Bella Italia - eine
Liebesreise nach Italien“. Sie waren allesamt als Pizza-Bäcker verkleidetLiebesreise nach Italien“. Sie waren allesamt als Pizza-Bäcker verkleidetLiebesreise nach Italien“. Sie waren allesamt als Pizza-Bäcker verkleidetLiebesreise nach Italien“. Sie waren allesamt als Pizza-Bäcker verkleidetLiebesreise nach Italien“. Sie waren allesamt als Pizza-Bäcker verkleidet

Den Reigen der Gruppen „aus dem
Dörp“ führten die Tänzer der „Blue
Funkys“ an. Die Tänzer des vereins-
eigenen Männerballettes absolvie-
ren im Jahr ausschließlich zwei Auf-
tritte - und die bei den Veranstal-
tungen der Blauen Funken. In die-
sem Jahr wählten sie das Thema
„Bella Italia - eine Liebesreise nach

Fortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der Titelseite

Italien“. Lieder wie Ti Amo oder Fe-
licita durften nicht fehlen. Hier sei
neben den 17 Tänzern aus dem Ver-
ein auch Achim Hoch als Marianne
Rosenberg zu nennen, der jedes
Jahr in das Kostüm einer anderen
Sängerin schlüpft. Begeistert ver-
folgten die Mädchen auch die Auf-
tritte der Band „Miljö“ und der

„Hovener Jungkarnevalisten Zül-
pich 1963 e.V.“. Auch die Jungs
von „Jeckediz“, die Band „Zap-
perlott“, die Tanzgruppe „Fauth
Dance Company Gentlemen“ so-
wie Sänger „Torben Klein und
Band“ eroberten den Saal im
Handumdrehen. Den Abschluss der
Sitzung ließen sich traditionell die

Blauen Funken nicht nehmen. Das
Traditionscorps mit Herz zog mit
allem auf die Bühne was der Corps
an diesem Tag zu bieten hatte.
Doch hier war noch lange nicht
Schluss. Bis in die frühen Mor-
genstunden feierte man mit dem
DJ bei der After-Show-Party im
Foyer des Forums weiter. FH

Gedenkfeier zur Reichspogromnacht in Zülpich
Schüler*innen erinnern an Menschlichkeit und Annahme
Am Abend des 86. Jahrestages der
Reichspogromnacht versammel-
ten sich zahlreiche Bürgerinnen
und Bürger auf dem Gelände der
Fachklinik für Psychiatrie und Psy-
chotherapie Marienborn in Zül-
pich, um gemeinsam der Opfer
des nationalsozialistischen Ter-
rors zu gedenken. Die Veranstal-
tung wurde von der evangelischen
und katholischen Kirchengemein-
de initiiert und fand unter reger
Beteiligung von Schülerinnen und
Schülern der Karl-von-Lutzenber-
ger-Realschule statt.
Im Mittelpunkt der diesjährigen
Gedenkfeier stand das Thema
„Menschlichkeit und Annahme“.
Die Jugendlichen hatten sich in-
tensiv mit der historischen Be-
deutung der Reichspogromnacht
auseinandergesetzt und dabei
auch die Werte des Mitgefühls
und der Toleranz reflektiert. Sie
stellten heraus, wie wichtig es
ist, diese Werte aktiv zu leben,
um auch heute gegen Diskrimi-
nierung, Hass und Ausgrenzung
einzutreten.
In eindrucksvollen Redebeiträgen

brachten die Jugendlichen das
Leid der Opfer und die Grausam-
keit der Verfolgung lebendig ins
Gedächtnis. „Wir dürfen niemals
vergessen, was damals geschah.
Aber wir müssen auch daraus ler-
nen, dass Menschlichkeit und Re-
spekt füreinander eine Gesell-
schaft zusammenhalten“, beton-
ten die beiden Organisatoren Pa-
trick Kisselmann (Gemeindepäd-
agoge in der Evang. Kirchenge-
meinde Zülpich) und Dorothea

Grimm (Gemeindereferentin und
Klinikseelsorgerin im Seelsorge-
bereich Zülpich). Ein weiterer Schü-
ler fügte hinzu: „Annahme bedeu-
tet, jeden Menschen so zu sehen,
wie er ist - ohne Vorurteile und
ohne Hass.“
Die Mitwirkenden der beiden
Kirchengemeinden unterstri-
chen in ihren Ansprachen die
Bedeutung von Gedenkfeiern
wie dieser, um das Bewusst-
sein für historische und gesell-

schaftliche Verantwortung zu
stärken.
Musikalisch umrahmt wurde die
Feier von Taizé Liedern, Lieder
der Hoffnung und Versöhnung,
die eine besinnliche und gleich-
zeitig hoffnungsvolle Stimmung
verbreiteten und den Anwesen-
den einen Moment der inneren
Einkehr boten.
Zum Abschluss der Veranstaltung
legten die Teilnehmer Steine am
Gedenkort nieder - ein stilles Zei-
chen des Erinnerns und der Ver-
bundenheit mit den Opfern der
nationalsozialistischen Verfol-
gung und der Zuversicht auf ein
Leben in Vielfalt.
Die Gedenkfeier in Zülpich zeigte
auf eindrucksvolle Weise, dass der
Geist der Menschlichkeit auch
heute lebendig ist und weiterge-
tragen wird. Dank des Engage-
ments der Kirchen und der Betei-
ligung der jungen Generation setzt
die Stadt ein klares Zeichen ge-
gen Antisemitismus und jede Form
von Menschenfeindlichkeit - und
für eine Gesellschaft, die auf An-
nahme und Mitgefühl gründet.
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Ein Beitrag von Rechtsanwalt Alexander Welter
Die „betriebsbedingte“ Kündigung - wenn das Jahr mit Schrecken endet!
Das Jahr neigt sich dem Ende
zu. In der Regel ist dies die
Zeit, in der viele Unternehmen
eine erste Bilanz ziehen, über
Veränderungen nachdenken
und sich neu ausrichten.
Das Motto lautet aufgrund der
jetzigen wirtschaftlichen Situ-
ation unseres Landes nicht sel-
ten „Sparen! Sparen! Spa-
ren!“. Volkswagen plant Ge-
haltskürzungen, Ford stellt am
Standort Köln auf Kurzarbeit um
und viele mittelständische Un-
ternehmen versuchen, einfach
nur zu überleben. Daher wer-
den derzeit vermehrt Kündi-
gungen ausgesprochen, um Per-
sonalkosten zu senken.
Was aber tun, wenn überra-
schend die Kündigung unter
dem Weihnachtsbaum liegt?
Die einzige Möglichkeit gegen
eine Kündigung des Arbeitsver-
hältnisses vorzugehen, ist zwin-
gend der Weg vor das Arbeits-
gericht. Erheben Sie nicht in-
nerhalb von drei drei drei drei drei WWWWWochenochenochenochenochen ab Zu-
stellung der Kündigung Kündi-
gungsschutzklage, gilt die Kün-
digung als zugestanden. Dann
ist es völlig unerheblich, ob aus-
reichend Gründe für eine Kündi-
gung vorhanden sind oder nicht.
Die Kündigung ist wirksam!
Haben Sie sich entschlossen,
gegen eine Kündigung vorzu-
gehen, stellt sich die Frage nach
den Erfolgsaussichten. Es ist
zunächst zu klären, ob Sie dem
Kündigungsschutz nach dem
K ü n d i g u n g s s c h u t z g e s e t z
(KSchG) unterfallen. Dies ist der
Fall, wenn Ihr Arbeitgeber mehr
als 10 Mitarbeiter beschäftigt
und Ihr Arbeitsverhältnis län-
ger als 6 Monate andauert.
Sind diese Voraussetzungen er-
füllt, müssen besondere Grün-
de für eine Kündigung vorlie-
gen. Dies können verhaltens-,
personen- oder betriebsbe-
dingte Gründe sein.
Doch was versteht die Recht-
sprechung unter „betriebsbe-
dingten“ Gründen?
Die Hürden für das Vorliegen
selbiger liegen hoch! Es reicht
in der Regel nicht aus, dass ein
Unternehmen Kosten einsparen
will. Hierfür muss ein triftiger

Grund vorliegen. Das Unterneh-
men muss sich in derartiger fi-
nanzieller Schieflage befinden,
dass eine Weiterbeschäftigung
faktisch nicht möglich ist.
Beispielsweise ist die Schlie-
ßung einer Filiale aus Kosten-
gründen nicht zwingend ein Kün-
digungsgrund, wenn eine Be-
schäftigung des Arbeitnehmers
in einer anderen Filiale möglich
wäre. Selbst eine Insolvenz des
Arbeitgebers stellt per se kei-
nen Kündigungsgrund dar. Erst
wenn der Betrieb vollständig
stillgelegt wird, ist eine Weiter-
beschäftigung de facto nicht
mehr möglich und „betriebsbe-
dingte“ Gründe liegen vor.
Der Arbeitgeber muss darüber
hinaus darlegen, dass er vor
Ausspruch der Kündigung eine
Sozialauswahl durchgeführt
hat. Es spielen nämlich Fakto-
ren wie Alter, Betriebszugehö-
rigkeit und Familienstand eine
Rolle bei der Frage, von wel-
chem Mitarbeiter man sich
trennt.
Für all das Vorgenannte ist der
Arbeitgeber in einem Kündi-
gungsschutzverfahren beweis-
belastet. Daher sind die Erfolg-
saussichten eines solchen Ver-
fahrens im Falle von betriebs-
bedingten Kündigungen für den
Arbeitnehmer in der Regel
hoch.
Haben Sie sich entschieden, ge-
gen eine betriebsbedingte Kün-
digung vorzugehen, sollten Sie
sich die Frage stellen, ob Sie
den Arbeitsplatz tatsächlich
behalten wollen. Zur Wahrheit
gehört nämlich leider, dass das
Arbeitsverhältnis in der Folge
nicht selten erheblich belastet
ist. Haben Arbeitgeber und Ar-
beitnehmer kein gesteigertes
Interesse an der Fortführung
des Arbeitsverhältnisses, eini-
gen sich die Parteien in der
Regel auf eine angemessene
Abfindungszahlung.
Tipp:Tipp:Tipp:Tipp:Tipp:
Befindet sich Ihr Arbeitgeber in
wirtschaftlicher Schieflage,
empfiehlt sich der Abschluss ei-
ner Rechtschutzversicherung,
da die Kosten eines Kündi-
gungsschutzverfahrens nicht

unerheblich sind. Anders als in
den meisten übrigen Rechtsge-
bieten hat nämlich jede Partei
die Kosten des eigenen Rechts-
anwaltes zu tragen, völlig
gleich, ob die Klage berechtigt
ist oder nicht. So kann es unter
Umständen zu dem unliebsa-
men Ergebnis kommen, dass
Sie zwar eine Abfindung erstrei-
ten, diese aber durch die
Rechtsanwaltskosten völlig
aufbraucht wird.
Gerne stehen wir Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite.
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Jeck in der Römerstadt
Sessionseröffnung in Zülpich

Die Prinzengarde Zülpich 1910 e.V.
lud ein zur großen Sessionseröff-
nung. Zum 41. Mal eröffnete die
Prinzengarde die Session in der
Römerstadt. Die fünfte Jahreszeit
ist offiziell eingeläutet. Man fei-
erte mit allen Jecken am 10. No-
vember, ab 11.11 Uhr, in die Ses-
sion 2024/2025. Wie auch bereits
in den letzten Jahren fand die Ver-
anstaltung im Rathausinnenhof
statt. Bei freiem Eintritt hat-
ten alle Närrinnen und Narren
die Möglichkeit, den Start der

Jeck in der Römerstadt: hier feiern die Narren in die fünfte JahreszeitJeck in der Römerstadt: hier feiern die Narren in die fünfte JahreszeitJeck in der Römerstadt: hier feiern die Narren in die fünfte JahreszeitJeck in der Römerstadt: hier feiern die Narren in die fünfte JahreszeitJeck in der Römerstadt: hier feiern die Narren in die fünfte Jahreszeit

Wie auch bereits in den letzten Jahren fand die Veranstaltung imWie auch bereits in den letzten Jahren fand die Veranstaltung imWie auch bereits in den letzten Jahren fand die Veranstaltung imWie auch bereits in den letzten Jahren fand die Veranstaltung imWie auch bereits in den letzten Jahren fand die Veranstaltung im
Rathausinnenhof stattRathausinnenhof stattRathausinnenhof stattRathausinnenhof stattRathausinnenhof statt

Musikalisch kam die Stimmungsband „Veedel for 12“ nach Zülpich. Mit ihren Songs heizte die Band die Gäste einMusikalisch kam die Stimmungsband „Veedel for 12“ nach Zülpich. Mit ihren Songs heizte die Band die Gäste einMusikalisch kam die Stimmungsband „Veedel for 12“ nach Zülpich. Mit ihren Songs heizte die Band die Gäste einMusikalisch kam die Stimmungsband „Veedel for 12“ nach Zülpich. Mit ihren Songs heizte die Band die Gäste einMusikalisch kam die Stimmungsband „Veedel for 12“ nach Zülpich. Mit ihren Songs heizte die Band die Gäste ein

närrischen Jahreszeit gebührend
zu feiern. Früh da sein, war also
erste Jecken-Pflicht. Was mit ei-
ner kleinen Veranstaltung 1984
begann, ist bis heute aus dem
karnevalistischen Kalender der
Stadt nicht mehr wegzudenken.
Das Programm der Sessionseröff-
nung war bunt wie die Kostüme
der zahlreichen Besucher. Den
ganzen Tag über erwartete die Zül-
picher Jecken Darbietungen der
vier Traditionscorps. Erster Höhe-
punkt ist der Einzug des zu dem
Zeitpunkt noch designierten Zül-
picher Prinzen gewesen. Prinz
Basti I. (Schumacher) ist Reprä-
sentant des närrischen Volks wäh-
rend der Session 2024/2025 und
stattete der Sessionseröffnung
selbstverständlich einen Besuch
ab. Nach den Worten vom Nar-
renoberhaupt sowie Bürgermeis-
ter Ulf Hürtgen, zeigt sich traditi-
onell die Prinzengarde auf der
Bühne. Die Gäste erwartete das
Corps der Prinzengarde Zülpich
1910 e.V. sowie der Auftritt der
Kinder und Jugendtanzgruppe.
Pünktlich um 11.11 Uhr kam dann
auch etwas die Sonne heraus -
Petrus muss ein Zölleche sein.
„Wenn das jetzt mal kein Zeichen
ist“, sagte die designierte Tolli-
tät. Damit keine Langeweile auf-
kommt, wurde die Veranstaltung
durch ein Rahmenprogramm be-
gleitet. Neben der „Zöllche Ölle-
ge 1879 e.V.“ die beim Einzug
dabei waren, heizten die „Hove-
ner Jungkarnevalisten Zülpich
1963 e.V.“ sowie die „Blauen Fun-
ken Zülpich 1972 e.V.“ dem närri-
schen Volk ein. Mit ihren Darbie-
tungen sorgten sie für mächtig
Stimmung auf der Bühne. Musi-
kalisch kam die Stimmungsband
„Veedel for 12“ nach Zülpich. Mit
ihren Songs heizte die Band die
Gäste an. Den ganzen Tag über
sorgte Manfred Krombach für die
richtige musikalische Unterma-
lung der Veranstaltung. Mit hei-
ßen Würstchen, Fritten, zünftiger
Erbsensuppe sowie kalten und
warmen Getränken war für das
leibliche Wohl der Jecken bestens
gesorgt. Nun erklingt ab sofort
über die Stadtmauern hinaus:
„Zöllech alaaf“.
FH
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Mit Bewegung gegen die Erschöpfung
Wie man mit gezielter Bewegungstherapie wieder zu Kräften kommt

Die eigenen Bedürfnisse wahrnehmen - das unterstützt den Heilprozess.Die eigenen Bedürfnisse wahrnehmen - das unterstützt den Heilprozess.Die eigenen Bedürfnisse wahrnehmen - das unterstützt den Heilprozess.Die eigenen Bedürfnisse wahrnehmen - das unterstützt den Heilprozess.Die eigenen Bedürfnisse wahrnehmen - das unterstützt den Heilprozess.
Foto: djd/BVHE/Die FilderklinikFoto: djd/BVHE/Die FilderklinikFoto: djd/BVHE/Die FilderklinikFoto: djd/BVHE/Die FilderklinikFoto: djd/BVHE/Die Filderklinik

Mit ruhigen und gezielten Bewegungen kann die Heileurythmie eineMit ruhigen und gezielten Bewegungen kann die Heileurythmie eineMit ruhigen und gezielten Bewegungen kann die Heileurythmie eineMit ruhigen und gezielten Bewegungen kann die Heileurythmie eineMit ruhigen und gezielten Bewegungen kann die Heileurythmie eine
kräftigende Wirkung erzielen. Foto: djd/BVHE/Paracelsus Krankenhauskräftigende Wirkung erzielen. Foto: djd/BVHE/Paracelsus Krankenhauskräftigende Wirkung erzielen. Foto: djd/BVHE/Paracelsus Krankenhauskräftigende Wirkung erzielen. Foto: djd/BVHE/Paracelsus Krankenhauskräftigende Wirkung erzielen. Foto: djd/BVHE/Paracelsus Krankenhaus
UnterlengenhardtUnterlengenhardtUnterlengenhardtUnterlengenhardtUnterlengenhardt

Sorgen und Ängste, permanenter
Stress oder Lebenskrisen: Für die
mentale Gesundheit sind das gro-
ße Herausforderungen. Wenn die-
se Belastungen nur vorüberge-
hend auftreten, kommen die meis-
ten Menschen damit gut zurecht.
Schwieriger wird es, wenn sich
dadurch psychische oder psycho-
somatische Krankheitsbilder ent-
wickeln oder verfestigen. Die Co-
rona-Pandemie hat diese Proble-
matik noch verstärkt. Viele Men-
schen leiden seit Monaten unter
Ängsten, Erschöpfung oder dep-
ressiven Verstimmungen. Auch die
teils aggressiven Debatten in Po-
litik und Gesellschaft belasten oft
sehr.
Wieder in Bewegung kommenWieder in Bewegung kommenWieder in Bewegung kommenWieder in Bewegung kommenWieder in Bewegung kommen
Findet man selbst nicht mehr
heraus aus der negativen Gedan-
kenspirale, sollte man sich nicht
scheuen, Hilfe zu suchen. Eine gute
Option kann eine Bewegungsthe-
rapie sein - zum Beispiel die Heil-
eurythmie beziehungsweise Eu-
rythmietherapie. Sie wurde im
Rahmen der Anthroposophischen
Medizin als ergänzendes Verfah-
ren entwickelt. Dabei geht es
nicht um Sportlichkeit. Therapeut-
innen und Therapeuten leiten ru-
hige und gezielte Bewegungen an,
um eine stabilisierende und kräf-
tigende Wirkung bei den An-
wendern zu erzielen. Die Heil-

eurythmie ist eine medizinische
Behandlung, die auf ärztliche Ver-
ordnung durchgeführt und von zer-
tifizierten Therapeuten angebo-
ten wird. Teilweise übernehmen
die Kassen die Kosten. Astrid An-
dersen ist Eurythmietherapeutin
und Vorstandsmitglied im Berufs-
verband Heileurythmie. Sie be-
schreibt ihren therapeutischen An-
satz so: „Wir entwickeln für die
Patienten und Patientinnen eine
individuelle Behandlung, in der
blockierte Gefühle gelöst und
geschwächte Organfunktionen
gestärkt werden.“
Neuer Halt undNeuer Halt undNeuer Halt undNeuer Halt undNeuer Halt und
mehr Selbstvertrauenmehr Selbstvertrauenmehr Selbstvertrauenmehr Selbstvertrauenmehr Selbstvertrauen
Durch die Bewegungsübungen
können die Betroffenen zu einer
gesunden Balance zwischen phy-
sischen, seelischen und geistigen
Anforderungen finden und neue
Kräfte entwickeln. Der Patient
übernimmt dabei eine aktive Rol-
le und gestaltet so seine Behand-
lung selbst mit. „Die Heileuryth-
mie macht es möglich, den Men-
schen wieder Halt zu geben. Sie
gewinnen ihr Selbstvertrauen zu-
rück und lernen, sich und ihre Be-
dürfnisse wieder wahrzunehmen.
Das ist der Schlüssel zur Gene-
sung“, so Astrid Andersen weiter.
Die Heileurythmie kann sowohl in
der Prävention als auch bei chro-
nischen und akuten sowie bei

schweren Erkrankungen einge-
setzt werden. Inzwischen wird Heil-
eurythmie zunehmend wissen-

schaftlich erforscht. Weitere Infos
und einen Therapeutenfinder gibt
es unter www.bvhe.de. (djd)



Rundblick Eifel | 53. Jahrgang | Nr. 24 | Freitag, 29. November 2024 | Kw 48 | rundblick-eifel.de/e-paper14

Proklamation in Schwerfen
Kinderprinzessin Julia I. regiert über die Jecken

Zwischen Tradition und Brauchtumspflege
Gardequartier wurde beim Münstertor Abend wieder zum Ort der Heimat und des Wohlfühlens

Proklamation in Schwerfen: Kinderprinzessin JuliaProklamation in Schwerfen: Kinderprinzessin JuliaProklamation in Schwerfen: Kinderprinzessin JuliaProklamation in Schwerfen: Kinderprinzessin JuliaProklamation in Schwerfen: Kinderprinzessin Julia
I. (Klein, Mitte) regiert ab sofort über die JeckenI. (Klein, Mitte) regiert ab sofort über die JeckenI. (Klein, Mitte) regiert ab sofort über die JeckenI. (Klein, Mitte) regiert ab sofort über die JeckenI. (Klein, Mitte) regiert ab sofort über die Jecken

Die „Domstadtbande“ sorgte unter anderemDie „Domstadtbande“ sorgte unter anderemDie „Domstadtbande“ sorgte unter anderemDie „Domstadtbande“ sorgte unter anderemDie „Domstadtbande“ sorgte unter anderem
für ausgelassene Stimmungfür ausgelassene Stimmungfür ausgelassene Stimmungfür ausgelassene Stimmungfür ausgelassene Stimmung

„Ne Jung us em Veedel“ brachte die Halle zum„Ne Jung us em Veedel“ brachte die Halle zum„Ne Jung us em Veedel“ brachte die Halle zum„Ne Jung us em Veedel“ brachte die Halle zum„Ne Jung us em Veedel“ brachte die Halle zum
LachenLachenLachenLachenLachen

Am Samstag, 9. November, wurde
in der Schützenhalle in Schwerfen
die neue Session eröffnet. Als klei-
ne Überraschung stand auf dem
Programmplan für die Veranstal-
tung, nach der Verabschiedung der
ehemaligen Tollitäten Prinz Ste-
fan, Prinzessin Birgit und Kinder-
prinz Mattheo auch die Proklama-
tion der Kinderprinzessin Julia I.

(Klein). Feierlich wurde sie durch
den stellvertretenden Bürgermeis-
ter der Stadt Zülpich, Andre Hein-
richs in ihr Amt gehoben. Als erste
Amtshandlung wurde dann von ihr
der Orden an die Gesellschaft, Fa-
milie, Freunde und Offizielle über-
geben. Als Adjutanten stehen der
Kinderprinzessin Marie, Mia und
Luca zur Seite. Prinzenführerin ist

Eva Ritter. Auch durften die Jugend-
garde und die aktive Garde, ihren
Tanz zeigen, welcher mit tosen-
dem Applaus des Publikums hono-
riert wurde. „Handwerker Peters“,
„Ne Jung us es Veedel“ sowie „Ne
Kölsche Köbes“ brachten die Hal-
le zum Lachen. Als musikalische
Acts sorgten die „Domstadtban-
de“, „Mir sin Jeck“, der Trompeter

„Markus Rey“ sowie die Band
„Zack“ für eine ausgelassene Stim-
mung, bei der es keiner der Besu-
cher mehr auf seinem Stuhl aus-
hielt. Es wurde viel zusammen ge-
lacht, getanzt und neue Freund-
schaften geschlossen. Die Karne-
valsgesellschaft Schwerfe bliev
Schwerfe freut sich auf eine
schöne und lange Session. FH

(v.l.) Theo Nolden, Mike Lauscher, Michael Karuschka und Volker(v.l.) Theo Nolden, Mike Lauscher, Michael Karuschka und Volker(v.l.) Theo Nolden, Mike Lauscher, Michael Karuschka und Volker(v.l.) Theo Nolden, Mike Lauscher, Michael Karuschka und Volker(v.l.) Theo Nolden, Mike Lauscher, Michael Karuschka und Volker
StolpmannStolpmannStolpmannStolpmannStolpmann

GuGuGuGuGuter Brauch ist es auch, dass sich bei diesem Münstertorabend auch die nochter Brauch ist es auch, dass sich bei diesem Münstertorabend auch die nochter Brauch ist es auch, dass sich bei diesem Münstertorabend auch die nochter Brauch ist es auch, dass sich bei diesem Münstertorabend auch die nochter Brauch ist es auch, dass sich bei diesem Münstertorabend auch die noch
designierte Tollität der Römerstadt der Prinzengarde vorstellt. So schautedesignierte Tollität der Römerstadt der Prinzengarde vorstellt. So schautedesignierte Tollität der Römerstadt der Prinzengarde vorstellt. So schautedesignierte Tollität der Römerstadt der Prinzengarde vorstellt. So schautedesignierte Tollität der Römerstadt der Prinzengarde vorstellt. So schaute
Bastian Schumacher mit seiner Gattin samt Adjutanten-Team vorbei.Bastian Schumacher mit seiner Gattin samt Adjutanten-Team vorbei.Bastian Schumacher mit seiner Gattin samt Adjutanten-Team vorbei.Bastian Schumacher mit seiner Gattin samt Adjutanten-Team vorbei.Bastian Schumacher mit seiner Gattin samt Adjutanten-Team vorbei.

Als die Glocke im Münstertot
nunmehr läutete war es wieder
so weit. Der Münstertor Abend im
Gardequartier der Prinzengarde
Zülpich 1910 e.V. im November,
der traditionell der letzte im
Jahr ist, wurde standesgemäß
eingeläutet.
„Guten Abend, ich finde es wieder
toll, so viele Menschen hier bei
der Prinzengarde begrüßen zu
dürfen zu unserem letzten Müns-
tertorabend des Jahres.

Dies ist traditionell kurz vor der
bevorstehenden Session und wie
ich zu sagen pflege der Hans Schä-
fer Gedächtnisabend. Herzlich
willkommen auch den Gastge-
bern. Diese sind der Ehrenpräsi-
dent Theo Nolden sowie die Kom-
mandantur bestehend aus Mike
Lauscher, Michael Karuschka und
Volker Stolpmann. In diesem Sin-
ne auf einen gemütlichen Müns-
tertorabend mit einem drei Mal
Zöllech Alaaf“, so Prinzengarde

Präsident Horst Wachendorf. So-
dann verbrachte man gesellige
Stunden zusammen.
Guter Brauch ist es auch, dass
sich bei diesem Münstertorabend
auch die noch designierte Tollität
der Römerstadt der Prinzengarde
vorstellt. So schaute Bastian Schu-
macher mit seiner Gattin Anke
samt Adjutanten Team vorbei.
In gemütlicher Runde mit den
Vereinskameradinnen und Ka-
meraden sowie Freunden und

Förderern wurden viele schöne
Gespräche geführt. Bei gekühl-
ten Getränken und gutem Es-
sen, traditionell beim letzten
Münstertor Abend mit Dicken
Bohnen, verging der gesellige
Abend wie im Flug. Was ein herr-
liches Ambiente. Ein rundum
gelungener Abend im Zeichen
der Traditions- und Brauchtums-
pflege im Gardequartier Müns-
tertor der Prinzengarde Zülpich
1910 e.V. FH
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Zülpicher Burg Weihnacht
20-jähriger lässt vorweihnachtlichen
Schlemmer-Treff wiederaufleben

BBBBBurg Weihnacht in stimmungsvollem Ambiente: Max Mannheimsurg Weihnacht in stimmungsvollem Ambiente: Max Mannheimsurg Weihnacht in stimmungsvollem Ambiente: Max Mannheimsurg Weihnacht in stimmungsvollem Ambiente: Max Mannheimsurg Weihnacht in stimmungsvollem Ambiente: Max Mannheims
(Mitte) lässt diese vorweihnachtliche Tradition mit seinem Team(Mitte) lässt diese vorweihnachtliche Tradition mit seinem Team(Mitte) lässt diese vorweihnachtliche Tradition mit seinem Team(Mitte) lässt diese vorweihnachtliche Tradition mit seinem Team(Mitte) lässt diese vorweihnachtliche Tradition mit seinem Team
wieder aufleben (links und rechts)wieder aufleben (links und rechts)wieder aufleben (links und rechts)wieder aufleben (links und rechts)wieder aufleben (links und rechts)

Max Mannheims hat die Burg
Weihnacht mitten in der Innenstadt
von Zülpich wiederaufleben lassen.
Kurz vor der Eröffnung ist der 20-
jährige noch an allen Ecken am
Werkeln. Hier werden noch die Tee-
lichter angezündet, dort werden
restlichen Tassen in das Regal ge-
stellt. Zeit zum Durchatmen ist
kaum. Beachtlich, dass von der ers-
ten Idee bis zum ersten verkauften
Glühwein gerade einmal rund zwei
Monate vergangen sind. Der Zülpi-
cher kann sich an den Tag noch
erinnern. Mit seiner Familie saß er
in der Kennenlernrunde beim Ge-
schichtsverein, wo er jetzt jüngs-
tes Mitglied ist. Über ein Jahrzehnt
hatte bereits der Verein eine Burg
Weihnacht veranstaltet. Bei einem
Großbrand in Zülpich sind die Holz-
buden den Flammen zum Opfer ge-
fallen. „Schnell ist mir klargewor-
den, dass ich das Erlebnis wieder
an Ort und Stelle haben will“, so
der Veranstalter. Mannheims
Wunsch sei zudem, die Burg Weih-
nacht über mehr als ein Wochenen-
de anzubieten. Hierbei hat er von
der Stadt Zülpich sowie der See-
park GmbH positiven Zuspruch er-
halten. „Ich habe die Termine so
ausgesucht, dass sie nicht mit den
Veranstaltungen der Blauen Fun-
ken und der Prinzengarde kollidie-
ren“, so Mannheims. In netter Er-
öffnungs-Runde ließ er eine Anek-
dote einfließen. „Ich bin letztes Jahr
in Lechenich gewesen. Da haben
zwei Jungs in Holzbuden Essen und
Trinken zur Weihnachtszeit ver-
kauft. Die Trüffelpommes waren toll.
Hier habe ich mir vorgestellt, dass
ich das in Zülpich auch machen
möchte“. Seinem Dualen Studium

und anderen Nebenjobs, hatt
bereits in der Kinat oder der Hei-
matliebe gearbeitet, kommt die
Burg Weihnacht nicht in die Quere.
Schaut man sich die Dekoration und
die Hingabe zum Detail an, ist die
Arbeit nicht wirklich als Einzelper-
son zu stemmen. Hinter sich hat
Max Mannheims ein Team aus Hel-
fern, seiner Freundin und Familie
stehen. Er sei sehr stolz darauf, dass
sie hinter ihm stehen und an den
Erfolg glauben. Mannheims beton-
te stolz, dass die Zülpicher Burg
Weihnacht in Ort der Zusammen-
kunft ist. „Die Weihnachtszeit ist
stressig, was gibt es schöneres, als
sich hier auf ein heißes Getränk zu
treffen“, so der Initiator. Wer auffäl-
lige Weihnachtsmusik sucht, dem
sei gesagt, dass Mannheims hier,
auf Rücksicht der Anwohner be-
wusst drauf verzichtet hat. Zudem
kann man sich für den guten Zweck
engagieren. Mannheims mit Team
hat Boxen Glasboxen aufgestellt.
Hier können Besucher freiwillig
Spenden für die Aktion „Weih-
nachtswunder des WDR“ einwer-
fen. Diese werden dann von dem
Zülpicher höchstpersönlich Mitte
Dezember nach Paderborn ge-
bracht, wo in diesem Jahr das Glas-
haus steht, gebracht. „In jedem Fall
werde ich den Betrag, der bis 8.
Dezember zusammenkommt für die
Aktion aufrunden“, so Mannheims.
Die Burgweihnacht ist noch am Frei-
tag, 29. November (17 bis 21.30
Uhr), Samstag, 30. November (15
bis 21.30 Uhr), Freitag, 6. Dezem-
ber (17 bis 21.30 Uhr), Samstag, 7.
Dezember (15 bis 21.30 Uhr), und
am Sonntag, 8. Dezember (15 bis
21.30 Uhr) geöffnet. FH
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Brandschutz zu Hause und
unterwegs
Mit den richtigen Maßnahmen vorbeugen
und Flammen schon im Keim ersticken

Feuer kann wunderschön sein, wird aber als Gefahr oft unterschätzt.Feuer kann wunderschön sein, wird aber als Gefahr oft unterschätzt.Feuer kann wunderschön sein, wird aber als Gefahr oft unterschätzt.Feuer kann wunderschön sein, wird aber als Gefahr oft unterschätzt.Feuer kann wunderschön sein, wird aber als Gefahr oft unterschätzt.
Eine stets griffbereite Löschdecke ermöglicht im Ernstfall schnellesEine stets griffbereite Löschdecke ermöglicht im Ernstfall schnellesEine stets griffbereite Löschdecke ermöglicht im Ernstfall schnellesEine stets griffbereite Löschdecke ermöglicht im Ernstfall schnellesEine stets griffbereite Löschdecke ermöglicht im Ernstfall schnelles
Reagieren. Foto: DJD/www.ask-the-fox.deReagieren. Foto: DJD/www.ask-the-fox.deReagieren. Foto: DJD/www.ask-the-fox.deReagieren. Foto: DJD/www.ask-the-fox.deReagieren. Foto: DJD/www.ask-the-fox.de

Sicherheit wird in Deutschland
meist großgeschrieben. Doch eine
Gefahr, die häufig unterschätzt
wird, ist Feuer. Dabei brennt es
hierzulande alle zwei bis drei Mi-
nuten in einer Wohnung oder ei-
nem Haus. Die häufigste Ursache
ist laut der IFS Brandursachen-
statistik 2023 Elektrizität, gefolgt
von menschlichem Fehlverhalten
wie der vergessenen Pfanne auf
dem Herd oder dem unbeaufsich-
tigten Adventskranz. Auch Out-
door lauern zahlreiche Brandge-
fahren, von fliegenden Funken
beim Lagerfeuer über defekte
Motoren und Gaskocher im Boot

oder Wohnmobil. Schnelles Rea-
gieren kann dann nicht nur Sach-
schäden vermeiden, sondern auch
Leben retten
Nur 120 Sekunden ZeitNur 120 Sekunden ZeitNur 120 Sekunden ZeitNur 120 Sekunden ZeitNur 120 Sekunden Zeit
zu reagierenzu reagierenzu reagierenzu reagierenzu reagieren
Um zu verhindern, dass aus einer
kleinen Glut ein gefährliches Feu-
er wird, bleiben im Ernstfall nur
etwa 120 Sekunden Zeit. Denn
schon nach zwei bis vier Minuten
bilden sich giftige Rauchgase, vor
denen nur die Flucht retten kann.
Mithilfe einer Löschdecke lassen sich
schnell viele brenzlige Situationen
in den Griff bekommen. Umso
praktischer, wenn diese ohnehin
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Kühle Sommerabende erfordernKühle Sommerabende erfordernKühle Sommerabende erfordernKühle Sommerabende erfordernKühle Sommerabende erfordern
wärmende Maßnahmen. Doch einwärmende Maßnahmen. Doch einwärmende Maßnahmen. Doch einwärmende Maßnahmen. Doch einwärmende Maßnahmen. Doch ein
Lagerfeuer kann durch FunkenflugLagerfeuer kann durch FunkenflugLagerfeuer kann durch FunkenflugLagerfeuer kann durch FunkenflugLagerfeuer kann durch Funkenflug
leicht einen Brand auslösen.leicht einen Brand auslösen.leicht einen Brand auslösen.leicht einen Brand auslösen.leicht einen Brand auslösen.
Foto: DJD/www.ask-the-fox.deFoto: DJD/www.ask-the-fox.deFoto: DJD/www.ask-the-fox.deFoto: DJD/www.ask-the-fox.deFoto: DJD/www.ask-the-fox.de

die Lieblingsdecke ist und schon
griffbereit auf dem Sofa, in der
Koje oder am Lagerfeuer bereit-
liegt - wie die Kuschel- und
Brandschutzdecke „Cosy Fox“ von
Ask The Fox. Zum Sicherheitsfea-
ture wird das in Deutschland gefer-
tigte Textil durch die moderne High-
tech-Faser PyroTex. Diese erstickt
Flammen zuverlässig, ohne zu trop-
fen, zu schmelzen oder giftige Gase
zu entwickeln, und kann als feuer-
fester Schutzschild eingehüllte
Menschen schützen. Wenn keine
Gefahr droht, spendet sie als ku-
schelweicher und wärmender Be-
gleiter wohlige Behaglichkeit.
Umsichtiges Umsichtiges Umsichtiges Umsichtiges Umsichtiges VVVVVerhalten verhinderterhalten verhinderterhalten verhinderterhalten verhinderterhalten verhindert
BrändeBrändeBrändeBrändeBrände
Neben einer Löschdecke sollte in
jeder Wohnung sowie bei Camping
und Co. auch ein Feuerlöscher
parat stehen. Außerdem gilt:
Rauchmelder retten Leben, da sie
unbemerkte Brände rechtzeitig

anzeigen. Damit diese gar nicht
erst entstehen, sind Vorbeugung
und umsichtiges Verhalten wich-
tig - viele Tipps dazu gibt es auch
unter www.ask-the-fox.com. So
sollten Mehrfachsteckdosen nicht
überlastet und defekte Elektro-
geräte ausgetauscht werden.
Brennende Kerzen, offenes Feuer
und den eingeschalteten Herd
niemals aus den Augen lassen,
Zigarettenstummel achtsam ent-
sorgen. Im Freien gilt es, Grill-
oder Lagerfeuer nur auf sicherem
Untergrund zu entzünden und
sorgfältig wieder zu löschen.
Denn Brandschutz ist auch Um-

weltschutz, und schon ein klei-
ner Funke kann zum großen
Feuer werden. (DJD)
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Besser Neon statt schwarz in der dunklen Jahreszeit

Reflektoren an der Kleidung sind in der dunklen Jahreszeit angesagt. Foto: Miriam Bender/mid/ak-oReflektoren an der Kleidung sind in der dunklen Jahreszeit angesagt. Foto: Miriam Bender/mid/ak-oReflektoren an der Kleidung sind in der dunklen Jahreszeit angesagt. Foto: Miriam Bender/mid/ak-oReflektoren an der Kleidung sind in der dunklen Jahreszeit angesagt. Foto: Miriam Bender/mid/ak-oReflektoren an der Kleidung sind in der dunklen Jahreszeit angesagt. Foto: Miriam Bender/mid/ak-o

Reflektoren an der Kleidung sind
in der dunklen Jahreszeit ange-
sagt. Vor allem Fußgänger und
Radfahrer sind im Herbst und Win-
ter besonders gefährdet, da sie
von Autofahrern nicht ausreichend
oder zu spät gesehen werden.
Das gilt vor allem für Kinder.
„Durch ihre geringe Körpergröße
werden Kinder im Straßenverkehr
häufig erst spät gesehen. Hinzu
kommt, dass sie ihre Umwelt
anders wahrnehmen als Erwach-
sene und sich so der Gefahren im
Straßenverkehr oft noch nicht
ausreichend bewusst sind“, er-
klärt Alejandro Melus, Verkehrs-
sicherheitsexperte des ADAC
Hessen-Thüringen.
Morgens zwischen sieben und
acht Uhr verunglücken die meis-
ten Kinder im Straßenverkehr. Für
mehr Sicherheit auf dem Schul-
weg sorgen helle Kleidung und
zusätzliche Reflektoren an Ja-
cken, Schuhen und Schulranzen.
Spezielle Accessoires wie Armbän-
der, Mützen oder Schals mit Re-
flektoren können dabei helfen in
der Dunkelheit die Sichtbarkeit
zu erhöhen.
Wer mit dem Rad zur Arbeit oder
in die Schule fährt, sollte regel-
mäßig die Beleuchtung am Fahr-
rad überprüfen. Gesetzlich vor-
geschrieben sind Vorder- und

Rückleuchten sowie Front- und
Rückreflektoren. Viele moderne
Licht- und Dynamosysteme haben
eine zusätzliche Standlichtfunk-
tion integriert, die ebenfalls die
Sicherheit im Dunkeln erhöht.
Fahrräder und Pedelecs, die nicht
serienmäßig mit einer Lichtanla-
ge ausgerüstet sind, müssen mit
Akkuleuchten ausgestattet wer-
den. Wichtig: sie müssen für den
Betrieb im Straßenverkehr zuge-
lassen sein und dürfen andere Ver-
kehrsteilnehmer nicht blenden.
Vor jeder Fahrt sollte kurz über-
prüft werden, ob die genutzten
Leuchtsysteme entsprechend den
Vorgaben einsatzbereit sind. Zu-
sätzlich können Radfahrer reflek-
tierende Hosenschoner oder
Leuchtbänder für Arm- und Fuß-
gelenke benutzen. Reflektieren-
de Ärmel und Handschuhe sorgen
außerdem dafür, dass Handzei-
chen rechtzeitig gesehen werden.
Autofahrer können zur Verbesse-
rung der Verkehrssicherheit bei-
tragen, indem sie die eigene Fahr-
weise dem Wetter und den Sicht-
verhältnissen anpassen, langsa-
mer und vorausschauend fahren.
Durch saubere Frontscheiben und
Scheinwerfer sowie funktionsfä-
hige Wischerblätter kann die
Sicht deutlich verbessert werden.
(mid/ak-o)
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Ein Dienstrad hat viele Vorteile
Mit dem Wunschbike Steuern sparen, fit bleiben und die Umwelt schonen
Locker am Stau vorbeiradeln, die Ab-
kürzung durch den Park nehmen
und jeden Tag etwas für die Umwelt
und die eigene Fitness tun: Viele
Menschen steigen für den Weg zur
Arbeit mittlerweile aufs Fahrrad.
Besonders in Städten, wo die Wege
kurz und die Straßen voll sind, kann
es eine tolle Alternative zu Auto oder
Öffis sein. Auch die Arbeitgeber för-
dern das häufig, indem sie Fahrrad-
Leasingverträge anbieten. Dabei darf
man das gewählte Fahrrad oder E-
Bike auch in der Freizeit nutzen und
damit einkaufen, an den See fahren
oder die Kinder aus der Kita abholen.
Mit Gehaltsumwandlung wenigerMit Gehaltsumwandlung wenigerMit Gehaltsumwandlung wenigerMit Gehaltsumwandlung wenigerMit Gehaltsumwandlung weniger
zahlenzahlenzahlenzahlenzahlen
Das Leasen eines Fahrrads über den
Arbeitgeber in Deutschland kann
aufgrund der steuerlichen Vorteile oft
günstiger sein als ein direkter Kauf.
Beim Leasing über den Arbeitgeber
wird die Leasingrate direkt vom Brut-
togehalt abgezogen (sogenannte
Gehaltsumwandlung), was zu einer
Reduktion der zu zahlenden Steuern
und Sozialabgaben führt. Der ge-
naue finanzielle Vorteil hängt von
verschiedenen Faktoren ab,
beispielsweise dem individuellen
Steuersatz des Arbeitnehmers, dem
Wert des Fahrrads und den Konditi-
onen des Leasingvertrags. „Die ge-
naue Ersparnis variiert, kann aber bis
zu 40 Prozent gegenüber einem
Kauf betragen“, erklärt Andrés Mar-
tin-Birner, Geschäftsführer von
Bike24. Oft sind im Leasingvertrag
zusätzliche Services wie eine Vollkas-
ko-Versicherung und Inspektionen
inbegriffen.
Einfach zum Dienstrad kommenEinfach zum Dienstrad kommenEinfach zum Dienstrad kommenEinfach zum Dienstrad kommenEinfach zum Dienstrad kommen
Wer sich für ein Dienstrad interes-
siert, findet zum Beispiel unter
www.bike24.de Modelle für jeden
Bedarf - vom Urban Bike über das
MTB bis zum Lastenrad. Hier kann
man zwischen acht renommierten
Leasing-Anbietern wie JobRad, Bike-
Leasing, BusinessBike oder anderen
wählen. „Die Voraussetzung ist, dass
man einen Arbeitgeber mit Sitz in
Deutschland hat, der Fahrrad-Lea-
sing anbietet“, so Martin-Birner. Das
gewünschte Bike wird dann als Lea-
singfahrzeug bestellt, der Kunden-
service leitet durch die weiteren Schrit-
te. Am Ende der Leasingzeit kann
das Rad entweder zurückgegeben
oder günstig erworben werden. (DJD)

Dienstrad statt Dienstwagen: Viele Arbeitgeber bieten mittlerweile Leasingmodelle an.Dienstrad statt Dienstwagen: Viele Arbeitgeber bieten mittlerweile Leasingmodelle an.Dienstrad statt Dienstwagen: Viele Arbeitgeber bieten mittlerweile Leasingmodelle an.Dienstrad statt Dienstwagen: Viele Arbeitgeber bieten mittlerweile Leasingmodelle an.Dienstrad statt Dienstwagen: Viele Arbeitgeber bieten mittlerweile Leasingmodelle an.
Foto: DJD/www.bike24.deFoto: DJD/www.bike24.deFoto: DJD/www.bike24.deFoto: DJD/www.bike24.deFoto: DJD/www.bike24.de
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Ehrenamtler mit Leib und Seele
Klaus Piecha, Hellenthal-Rescheid

Klaus Piecha kann getrost als
„Guter Geist“ von Rescheid be-
zeichnet werden. Seit er hier
wohnt, ist er stets zur Stelle,
wenn jemand im Dorf seine Hilfe
benötigt. Er kann als handwerk-
liches Allround-Talent bezeichnet
werden.

Extrem großes Engagement legt
der mittlerweile 83-jährige Klaus
Piecha für den Heimatverein
Rescheid e. V. an den Tag. Rund
2.500 ehrenamtliche Führungen
im Besucherbergwerk „Grube
Wohlfahrt“ stehen zu Buche. Die
jährlichen - von ihm geleiteten -
dreitägigen Ferienfreizeiten für
Kinder liegen ihm besonders am
Herzen. Darüber hinaus betätigt
er sich sozusagen als „ehrenamt-
licher Hausmeister“ im Bergwerk
und im Büro- und Museumsge-
bäude „Grubenhaus“.

Er wartet die Einrichtungen des
Vereins über und unter Tage. Er
repariert alles und verbessert stän-
dig. Wann immer er gebraucht

wird, ist Klaus Piecha zur Stelle.
Er hat ein „Händchen“ für Jugend-
liche, die er „anlernt“ und denen
er Vertrauen entgegenbringt. Er
leitet die regelmäßigen Arbeits-
einsätze der Freiwilligen im und
um das Bergwerk.

Selbstverständlich gehört die Pfle-
ge der Außenanlagen, der Hin-
weistafeln auf den im Gemeinde-
gebiet Hellenthal insgesamt 100
Kilometer langen Lehrpfade, der
Wanderwege Geo-Pfad) und den
entsprechenden Markierungen zu
seinem „Aufgabengebiet“.

Seit vielen Jahren gehört er na-
türlich dem Vorstand an, reprä-
sentiert den Verein bei kirchli-
chen und weltlichen Veranstaltun-
gen und hat ein umfangreiches
Fotoarchiv der Vereinsaktivitäten
aufgebaut.

In der Pfarre kümmert er sich um
Reparaturen rund um und in der
Kirche. Er hilft dem Küster, wenn
er gebraucht wird.
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Freitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Samstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. November
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Sonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. Dezember
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Montag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. Dezember
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Dienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. Dezember
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252/6662

Mittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Donnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. Dezember
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620

Freitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. Dezember
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Samstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. Dezember
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447/271

Sonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. Dezember
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Montag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. Dezember
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445/852222

Dienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. Dezember
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstraße 33, 53909 Zülpich, 02252/8384590

Mittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. Dezember
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Donnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. Dezember
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Freitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. Dezember
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Samstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. Dezember
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Sonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag, Alle Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen

Samstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. November
PrPrPrPrPraxis Braxis Braxis Braxis Braxis Braßeleraßeleraßeleraßeleraßeler-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg
Mechernich, 02484/9186793

Sonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. Dezember
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeameameameameam
DrDrDrDrDr..... Michael Müller Michael Müller Michael Müller Michael Müller Michael Müller
Zülpich, 01523 4695490

Samstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. Dezember
Praxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis Karatac
Euskirchen, 02251/80200

Sonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. Dezember
Praxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis Karatac
Euskirchen, 02251/80200

Samstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. Dezember
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeameameameameam
DrDrDrDrDr..... Michael Müller Michael Müller Michael Müller Michael Müller Michael Müller
Zülpich, 01523 4695490

Sonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. Dezember
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Alle Angaben ohne Gewähr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 13. Dezember 2024Freitag, 13. Dezember 2024Freitag, 13. Dezember 2024Freitag, 13. Dezember 2024Freitag, 13. Dezember 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.12.2024 um 10 Uhr06.12.2024 um 10 Uhr06.12.2024 um 10 Uhr06.12.2024 um 10 Uhr06.12.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
Haus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/Häuser

Haus in Haus in Haus in Haus in Haus in Arloff ca.Arloff ca.Arloff ca.Arloff ca.Arloff ca. 98 qm zu 98 qm zu 98 qm zu 98 qm zu 98 qm zu
vermietenvermietenvermietenvermietenvermieten

für 900,-€, vierfache Kaution, SCHUFA-
Auskunft, Arbeitgebernachweis. Rück-
meldungen unter Angabe der Chiffre-
Nr. 12592 an Rautenberg Media,
Kasinostr. 28-30, 53840 Troisdorf oder
service@rautenberg.media

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
An- & An- & An- & An- & An- & VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN, TRIX, FlEISCHMANN Mo-
delleisenbahn, alt und neu,ferner WI-
KING, SIKU-Plastik und PRÄMETA
Modellautos und altes Blechspielzeug.
Tel. 02253/6545 o. 0175/5950110

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbieten
unter: Tel. 0177/8695521
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Zur Ergänzung unseres Praxisteams gesucht 
• Zahnmedizinische
 Fachangestellte m/w/d 
 (ZFA/ZMP/ZMF/ZMV) 
 gerne Quer- oder Wiedereinsteiger
 in Voll- oder Teilzeit

•  Auszubildende für den Beruf der 
Zahnmed. Fachangestellten m/w/d

Zahnarztpraxis
Dr. Robert Bungartz

Prümer Straße 6 • 54589 Stadtkyll
Mobil 0175/2041838 (nach 19 Uhr)
E-Mail: drrobertbungartz@aol.com

zuverlässig, engagiert, flexibel,  
freundlich, kommunikativ, teamfähig

Damit die Lieferkette funktioniert
Berufe: Fachkräfte für Lagerlogistik haben in Firmen eine bedeutsame Funktion
Lieferketten müssen nicht al-
lein im globalen Maßstab funk-
tionieren - sondern auch in je-
dem einzelnen Unternehmen.
Denn nur mit einer ausgetüf-
telten Lagerlogistik können Fir-
men ihre Produkte effizient und
pünktlich an ihre Kunden brin-
gen. Für diese verantwortungs-
volle Aufgabe gibt es einen Aus-
bildungsberuf - die Fachkraft für
Lagerlogistik. Die Fachleute
sind maßgeblich dafür verant-
wortlich, dass die Lieferkette
eines Unternehmens reibungs-
los funktioniert. Sie unterstüt-
zen sowohl die Herstellung als
auch den Vertrieb, indem sie
sicherstellen, dass die richti-
gen Produkte zur richtigen Zeit
verfügbar sind und dass die La-
gerbestände fachgerecht orga-
nisiert und verwaltet werden.
Die Erfassung der Warenein-
und -ausgänge erfolgt heute
mit modernen, technisch aus-
gereiften Lagerverwaltungssys-
temen, die von den Fachkräf-
ten bedient werden müssen.

Fachkraft für Lagerlogistik beiFachkraft für Lagerlogistik beiFachkraft für Lagerlogistik beiFachkraft für Lagerlogistik beiFachkraft für Lagerlogistik bei
einer großen Brauereieiner großen Brauereieiner großen Brauereieiner großen Brauereieiner großen Brauerei
Bei der Brauerei C. & A. Veltins
beispielsweise finden Auszubil-
dende zur Fachkraft für Lager-
logistik eine vollautomatische
Fördertechnik vor, die bedient,
gesteuert und überwacht wer-
den muss. Der innerbetriebli-
che Transport erfolgt mit mo-
dernen Flurfördermitteln, die
eingesetzten Gabelstapler kön-
nen sechs Paletten gleichzeitig
transportieren. „Unsere Hoch-
regallager haben eine Höhe von
bis zu 35 Metern und umfassen
41.000 Palettenstellplätze, und
in der Brauerei werden täglich
bis zu 180 Lkw beladen“, er-
klärt Peter Peschmann, techni-
scher Geschäftsführer der Brau-
erei. Die Fachkräfte für Lager-
logistik sorgen für den rei-
bungslosen Ablauf, sie unter-
stützen das Team der Brauerei
bei der Annahme, der Kontrol-
le, der sachgerechten Einlage-
rung und der Verladung der
Güter.

RRRRRäumliches äumliches äumliches äumliches äumliches VVVVVorstellungsvermöorstellungsvermöorstellungsvermöorstellungsvermöorstellungsvermögen,gen,gen,gen,gen,

Geschick und InteresseGeschick und InteresseGeschick und InteresseGeschick und InteresseGeschick und Interesse
an an an an an TTTTTechnikechnikechnikechnikechnik
Die Ausbildung zur Fachkraft für
Lagerlogistik dauert drei Jah-
re, Voraussetzung für eine Be-
werbung ist der Hauptschulab-
schluss. Mehr Informationen
gibt es unter www.veltins.de/
brauerei/karriere. „Unsere Be-
werberinnen und Bewerber soll-
ten über räumliches Vorstel-
lungsvermögen verfügen, sie
sollten organisatorisches und
praktisches Geschick besitzen
und Interesse und Spaß an Tech-
nik haben“, skizziert Peter
Peschmann die Anforderungen
des Berufs. Dazu kämen Sorg-
falt und Genauigkeit, Verant-
wortungs- und Gefahrenbe-
wusstsein sowie eine hohe Ein-
satzbereitschaft. (DJD)
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A Tännschen please
Der Enzener Markus Kurth ist mit seiner Familie der Herr der Weihnachtsbäume

SSSSSeit Kindheitstagen liebt der Enzener Markus Kurth (l.) Weihnachtsbäumeeit Kindheitstagen liebt der Enzener Markus Kurth (l.) Weihnachtsbäumeeit Kindheitstagen liebt der Enzener Markus Kurth (l.) Weihnachtsbäumeeit Kindheitstagen liebt der Enzener Markus Kurth (l.) Weihnachtsbäumeeit Kindheitstagen liebt der Enzener Markus Kurth (l.) Weihnachtsbäume
über alles - hier gemeinsam mit Tochter Romy (r.), Gattin Marie Weilerüber alles - hier gemeinsam mit Tochter Romy (r.), Gattin Marie Weilerüber alles - hier gemeinsam mit Tochter Romy (r.), Gattin Marie Weilerüber alles - hier gemeinsam mit Tochter Romy (r.), Gattin Marie Weilerüber alles - hier gemeinsam mit Tochter Romy (r.), Gattin Marie Weiler
(Mitte) und Hundedame Molly (vorne)(Mitte) und Hundedame Molly (vorne)(Mitte) und Hundedame Molly (vorne)(Mitte) und Hundedame Molly (vorne)(Mitte) und Hundedame Molly (vorne)

Wie ein Feldherr stolziert Markus
Kurth aus Zülpich-Enzen im Mor-
gennebel an einem Tag Ende No-
vember mit seiner Partnerin Ma-
rie Weiler, Tochter Romy und Hun-
dedame Molly durch sein grünes
Reich am Brauweilerhof. Zahlrei-
che stachlige Untertanen müssen
sich - ob sie wollen oder nicht -
seinem Kommando beugen. Und
das Jahr für Jahr.
Enzener ist mit seiner Familie derEnzener ist mit seiner Familie derEnzener ist mit seiner Familie derEnzener ist mit seiner Familie derEnzener ist mit seiner Familie der
Herr der Herr der Herr der Herr der Herr der WWWWWeihnachtsbäumeeihnachtsbäumeeihnachtsbäumeeihnachtsbäumeeihnachtsbäume
Die Lichterkette ist zu kurz, der
Baum zu groß. Stamm und Äste
werden abgesägt, Nadeln aufge-
saugt und die Zweige mit Zuckerst-
angen, Ornamenten und Co. deko-
riert. So oder so ähnlich geht es vor
Weihnachten in vielen Wohnzim-
mern zu. Inzwischen steht der Baum
bei vielen schon am zweiten Ad-
vent, weiß Markus Kurth. Er liebt
mit seiner Familie seit er denken
kann Weihnachtsbäume über alles.
„Zum dritten Advent soll er sehr
gerne stehen“. Diesen Satz hört
er oft. Doch auch die Traditiona-
listen gebe es noch, die den Baum,
erst kurz vor dem 24. Dezember

zu sich holen und ihn an Heiligabend
schmücken.
Tochter Romy hilf ihrem Vater und
der Mutter bei der Auswahl der
richtigen Tanne. Die vierjährige
weiß auch ganz genau, wie der
Baum geschmückt werden soll. „Ich
liebe Rot über alles. Das ist meine
Lieblingsfarbe“, sagt Romy sicher.
Bekommt Markus Kurth auch die
Inflation hier zu spüren. Auf jeden
Fall wie der Enzener zu berichten

weiß. Ständig wechselnde Wet-
terverhältnisse aber auch steigen-
de Personalkosten gehen an dem
Landwirt nicht spurlos vorbei. Aber
Kurth setzt Tag für Tag alles daran
das Beste herauszuholen. „Kein
Tag ist für mich langweilig. Ich
freue mich wenn ich mich Tag für
Tag um die Bäume kümmern kann.
Die Arbeit ist mein Leben“, so
Markus Kurth. Und seine nützlichen
Tipps sind auch immer herzlich

willkommen. Wer seinen Baum auf-
stellt, sollte auf eine Fußbodenhei-
zung achten. Ist diese vorhanden,
sollte der Weihnachtsbaum nicht
allzu früh aufgestellt werden. Wich-
tig ist auch das liebevolle Küm-
mern. Alle zwei bis drei Tage braucht
der Baum frisches Wasser. Doch
auch bevor er ins Innere kommt,
sollte der Baum vorher am Stamm
angeschnitten werden. „Das öffnet
die Poren und sorgt dafür, dass das
Wasser gut vom Baum aufgenom-
men werden kann“, so Kurth.
Und was sagen die Enzener zu
Weihnachtsbäumen aus Plastik?
„Ein künstlicher Weihnachtsbaum
ist uns einfach zu perfekt“, sagt
Markus Kurth. „Ich mag die natür-
liche Form der Bäume - und den
Duft“. „Ein echter Weihnachtsbaum
gehört einfach zur Tradition, das
kenne ich noch aus meiner Kind-
heit. Ein Plastikbaum kommt für
uns nicht in Frage“, ergänzt er.
Am 15. Dezember schaut ein Orgel-
Spieler auf dem Hof vorbei. Zudem
gibt es heiße Getränke, Bratwurst
und leckere selbstgemachte
Crêpes. FH


